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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarisc~en Anfrage Nr. 

3663/J betreffend Wohnbauforschung, welche die Abgeordneten Wabl 

und Freunde am 26. April 1989 an mich richteten, beehre ich mich 

wie folgt Stellung zu nehmen: 

Zu Punkt 1 der Anfrage: 

Die aufgrund der budgetären Entwicklung bis einschließlich 1988 

nicht ausbezahlten Wohnbauforschungsmittel wurden der Rücklage 

zugeführt. Dies gilt auch für die in der Einbegleitung der An

frage angesprochenen 50 Millionen Schilling. 

Ich werde bemüht sein, daß die nicht zugesicherten Mittel der 

Rücklage, die per Ende 1988 62 Millionen Schilling betragen 

-haben, in den kommenden Jahren zur Gänze für Aufträge bzw. Ftir

derungen im Rahmen der Wohnbauforschung nach Maßgabe des jewei

ligen finanzgesetzlichen Ansatzes zur Verfügung gestellt werden. 
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Zu den Punkten 2 und 3 der Anfrage: 

Die von meinem Ressort eingeleiteten Bemühungen, die Bundeswohn

bauforschung trotz übertragung der Wohnbauförderungs- und Wohn

haussanierungskompetenzen an die Länder nicht nur weiterzuführen, 

sondern auch qualitativ zu verbessern, haben zur Erarbeitung 

eines neuen Forschungskonzeptes geführt. 

Der diesbezügliche Wille~sbildungsprozeß ist derzeit noch nicht 

'abgeschlossen. Um jedoch nicht die Vergabe von Forschungsaufträ

gen bis zum Abschluß dieses Prozesses zu blockieren, ist nach 

Maßgabe der vorhandenen ~inanziellen Mittel beabsichtigt, noch im 

heurigen Jahr Aufträge bzw. Förderungen im Umfang von etwa 5 - 6 

Millionen Schilling zu vergeben. 

Damit im Zusammenhang steht auch das Schwerpunktprogramm, welches 

unter weitestgehender BerUcksichtigung von Ergebnissen einer in 

Durchführung stehenden Analyse über die bisherigen Wohnbaufor

schungsarbeiten (Forschungsarbeit: "Wohnbauforschung in öster

reich") neu entwickelt werden soll. 

Dieses Schwerpunktprogramm wird in jedem Fall neben dem Aspekt 

"Umwelt schonendes Bauen" auch die weit~re Entwicklung gesund

heitlich unbedenklicher Baustoffe und Bauweisen und alle im engen 

Zusammenhang mit dem Wohnbau stehenden Probleme der Wohnumwelt 

(Verkehr, Energie, Müll) ausreichend berücksichtigen. 
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